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Was erwartet Sie?

• Konzeptioneller Rahmen

– Leistungen der Pflegeversicherung in 

Budgetform

– Case Management

– Projektverlauf

• Ergebnisse der Begleitforschung

– Budgetkombinationen und Teilnehmerzahlen

– Wirkungen und Lernfelder
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Leistungen der Pflegeversicherung in Budgetform
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Case Management
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Projektverlauf

2005 2006 2007 2008

15
BudgetnehmerInnen

Projektende

Koordinierungsbüro / Case Management 

Auswahl 

PB Standort 

Neuwied

06/05

Start

Neuwied

01/06

Start

Mainz

non response

- Zusatzerhebung
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Budgetkombinationen und Teilnehmerzahlen



© AGP an der EFH Freiburg / Projekt Integriertes Budget

2008

Datengrundlage

Qualitative 

Erhebung

37 Interviews 

(17 Personen, 

Zeitraum 2 Jahre)

2 Gruppen-

diskussionen

Standardisierte 

Erhebung 

74  Erhebungen

- 15 Budgetnehmer   

(mind. 3 

Erhebungs-

zeitpunkte) 

- 9 Nichtteilnehmer

- 2 Träger

Standardisierte 

Erhebung

Protokolle 

- Treffen der 

Koordinierungs-

büros

- Arbeitstreffen

-Veranstaltungen

- Aktenlage
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Budgets als Lernfelder für alle Beteiligten....

1

2

3

4

Menschen mit

Behinderungen

Netzwerke

Träger

Anbieter Lernfelder
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…Reaktionen

Budget

… … …

Veränder

-ung

Budgets wirken …
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Wirkungen auf der Einzelfallebene

• Das INTEGRIERTE BUDGET stärkt die Autonomie von 

Menschen mit Pflege und Unterstützungsbedarf.

• Selbstbestimmte Lebensführung und Teilhabe am Leben in 

der Gesellschaft bei Pflege- und Unterstützungsbedarf ist 

im INTEGRIERTEN BUDGET besser möglich als im 

Sachleistungsbezug. 

• Das INTEGRIERTE BUDGET ermöglicht die Integration 

von Hilfen in alltägliche Abläufe. 
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Wirkungen auf Anbieterebene

• Budgets schaffen neue Angebote. Hilfen können 

bedürfnisorientiert erbracht werden. 

– Flexiblere Angebote (Zeit, Umfang, Art und Weise)

– Bessere Vernetzung der Hilfen ist möglich

• Budgets verändern Haltungen. Dies hat Auswirkungen auf 

die Gestaltung von: 

– Angebote, Kundenorientierung, Arbeitsabläufe, 

Vernetzung
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Wirkungen auf der Netzwerkebene

• Menschen mit lebenslangen Behinderungen haben andere 

Netzwerke als Menschen mit spät erworbenen 

Behinderungen. 

• Sensibler Umgang mit bestehenden Beziehungsnetzwerken 

ist notwendig, um deren Stabilität zu erhalten.

• Flankierende Unterstützungsleistungen von Freunden und 

Familie lassen sich mit dem INTEGRIERTEN BUDGET 

besser vereinen als mit einem Arrangement im 

Sachleistungsbezug.
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Wirkungen auf der Trägerebene

• Anpassung des „Hilfe nach Maß“ an aktuelle Vorgaben 

erforderlich – INTEGRIERTES BUDGET hilfreich (RLP-

spezifisch)

– Zielvereinbarung

• Grundsatz ambulant vor stationär „erhält ein Gesicht“

• Budgetgedanke wird in der Hilfelandschaft verankert

– über die Eingliederungshilfe hinaus
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Case Management im INTEGRIERTEN BUDGET

• Gekennzeichnet durch eine begleitend, zurücknehmende 

Haltung 

• Rollenklärung und Autorisierung wesentlich für einen 

gelingenden Prozess

• Von den BudgetnehmerInnen überwiegend in 

anwaltschaftlicher Funktion erlebt

• Individuelle Unterstützung, die zu gelingenden 

Hilfearrangements und veränderten Angeboten beiträgt
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Wenn ich’s jetzt mal mit so einer Waagschale vergleichen 

könnte, die Seite wo Selbstbestimmung ist, die ist oben. Die 

andere, wo ich bestimmt werde, die ist unten. Aber die 

kommen sich schon ein bisschen näher und näher. Auch 

durch das INTEGRIERTE BUDGET sind es schon einige 

Zentimeter geworden. 

Budgetnehmer IB
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Budgets in Sicht!

Symposium Pflegebudget / Integriertes Budget

Wir würden uns freuen, 

Sie am 16./17. Oktober 2008 

in 

Berlin 

wieder zu sehen!


